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hierzu Terminus aufdornten Juni» l.J. angesezt worden. Diejenige nun, welche sothane Grund
srücke entweder zu kaufen gesonnen, oder am lezrcrn Stück etwaige Ansprüche zu haben vermey-
nen, können sich bestimmten Tages, Vormittags um 9 Uhr, vor Für sil. Gericht zu Frielendorf ein-
finden, ihre Gebote thun und resp. ihre Nvchdurft zu Protokoll vorstellen, und hierauf die weiter
 rechtliche Verfügung erwarten. Ziegenhaiu den 2Zlen April 1795.

Li. H Zustrz-Amt hiers. Roche, Assessor. 1
2) Demnach auf die hiesige vor Wcidenhausèn an der Lahn liegende Hirsen-Schäl- und Grütz-

Mühle nebst der dazu gehörigen sogenannten Insel, in dem lezten auf den 6tcn May anberaumt
gestandenen Licitativnsrermm nur ein sehr geringes Gebot, von nicht mehr als 410 Fl. currenter
Wahrung und dahervom Grimmelischen Curatore bonorum sowohl als verschiedenen CreditoreS
der Antrag geschehen, solche nochmals ausbieten zu lassen) und dann hierzu anderweiter Ter
min auf den 24«» Junii, von 9 bis 12 Uhr, angesezt worden: Als können sich die Kauflicbhaber
 sodann bey dem Commissario, Commiffionsrath Niemenschneider zu Marburg melden, ihre weis

, tere Gebote thun, und der Meistbietende sich in diesem endlichen und lezten Termin des Zuschlags

! gewärtigen, Marburg den liten May 1795. . Vig Commisi', I N.RIemernchneiìier.
 : Z) Das sämmtliche unbewegliche Vermögendes ohnlängst dahier verstorbenen Bürger Johannes
- SchüßlerS, bestehend in einem Wohnhaus und Hofreide,j mit dazu gehörigen Aecker, Wiesen
- ! ' und Gärten, soll, überhäufter Schulden halber, Donnerstag den zoten Julius d. I. und zwar

„ Srücksweise, meistbietend und öffentlich verkauft werden. Kaufliebhaber können sich also besagte»
. Tageö des Vormittags von 9 bis 12 Uhr auf hiesiger Amts - Stube einfi'nden, bieten, und die
- Meistbietende, nach Befinden, des Zuschlags gewärtigen. Oberaula am 2oten May 1795.
- Fürst!, hessisch - und Freyherr!, von Dörndergschcs Gesamt-2tmt alhier.

l 4) Vermöge Auftrags von Fürst!. Consistorio zu Cassel, sollen die des Kastenmeisters Johannes
 , Thielen Erben zu Nothfelden zugehörige 2z Ack. 12 Rut. Erbland auf der Herrerhöhe» an Lud-

&gt; wrg Hüppe gelegen, rückständiger Kasten-Receßgelder halber, Montags den 27tssn Jhlii d. I.
anderweit öffentlich versteigert werden. Wer solche zu erstehen gesonnen, kan sich besagten Tags
des Vormittags in des ynrerzeichneken Commissarii Behausung einfinden, bieten und der Meist
bietende das wertere gewärtigen. Wolfhagcn am i8ten May 1765. '

Von Commiffionöwegen, Lt. I. w, Lsraus.
 5) ES soll die Hälfte des dem entwichene» Peter Schröder von Wipperode zugehörigen HaufeS

samt Hofreyde, Scheuer, Stallung und Garren, zwischen Johann Justus Maurer und Johannes
Pfeiffer, und die Hälfte einer zwischen dem Conrad Vachmann nnd Johannes Pfeiffer daselbst^e-
legenen Hufe Landes, Wiesen und Hecken, worauf der Gerichtsschdpf Christoph Berneburg und
dessen Ehefrau von Wipperode schon 2c&gt;oRthlr. Hessischer Wehrung geboten haben, nach vor-

gängigem Decreto slrensncli in termino den i9tcn Junii von Morgcnöfrüh um 9 Uhr biSdie
Glocke 12 Uhr geschlagen, vor dem adel. von Eschwegischen Gerichte zu Reichensachsen ver
 steigert werden, welches den Kauflustigen, und alle denen, so Forderungen daran haben, um sos
che bestimten Tcmu'ns bey Strafe der Abweisung zu begründen, bekannt gemacht wird. Eschwe-
 ge den iten May 1795. Holzapfel.

6) Wegen einer von Peter Brenner und Conforten zu Gladenbach, dahier bey Amt ausgeklagten
in executivi« beruhenden Forderung, soll der dem Einwohner Schweinehändler Lorenz Eckhardt
zu Hülsa, Gerichts Walleustein, zustehende, bey dessen Wohnhaus gelegene, vorhin von Johan
nes Rosenkranz erkaufte sogenannte Lüttebrandische Garten, nebst den dazu gehörigen 2 Stück
Land, weshalbcn schon den 27ten Junii und den 28ten November vorigen Jahrs, so wie de»4ten

 April d. I. Terminus Licitationis gestünden, aber durch Nachsicht der Klägere nicht abgehakten
 worden , ex otllcio an den Meistbietenden verkauft werden. Kauslicbhabere können, sich in dem

' hierzu auf Sonnabend den 2oten Junii d. I. dahier bey Amt angcftzten Termin, des Morgens
9 Uhr, im Amthause angeben, ihr Gehvt thun, und den Zuschlag gewärtigen. Raboldshausen
deu bten May 1795. ' 8. 4. Amt daselbst. I, G. Schantz. -
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